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Waldweiher 250m w. Buhlblagenbruch
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Vegetationseinheiten
Wasserlebermoos-Wasserlinsen-Schwimmdecke, Wasserlinsen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Erlenbruch,
Wasserlinsen-Schnabelseggen-Steifseggenried, Wasserlinsen-Flutschwaden-Flutrasen, Frauenfarn-Sumpfreitgrasried,

DC SHabitate + Strukturen DC A TC A FC Z YC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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--
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weitere Vegetationseinheiten: Wasserlinsen-Sumpfseggenried, Wasserfeder-Tauchflur

Inmitten eines größeren Buchenwaldkomplexes nördlich von Goldenbaum zwischen Schweingartensee und Buhlblagenbruch entwickelte sich 
innerhalb einer zu- dun abflusslsoen Geländesenke ein größerer permanenter Waldweiher. Das Gewässer ist teilweise beschattet und weist 
eine ausgedehnte Verlandungsvegtation auf. So kommen neben Wasserlebermoos-Wasserlinsen-Schwimmdecken und Wasserfeder-
Tauchfluren großflächig Grauweidengebüsche, Riede mit Steif-Segge, Schnabel-Segge, Blasen-Segge und Sumpf-Segge sowie 
Sumpfreitgrasriede und Flutschwaden-Flutrasen vor. Der Wasserstand ist stark schwankend. 

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
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Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT
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Torf, wenig gestört
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gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken
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sehr feucht
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Wasserstufe
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Relief
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g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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O
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Lemna minor

Glyceria fluitans Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex elata
Alnus glutinosa Carex rostrata

Hottonia palustris Carex vesicaria Carex acutiformis Ricciocarpos natans
Juncus effusus Scutellaria galericulata Lycopus europaeus Athyrium filix-femina


